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Zitat von Meerschwein Nele

Schwangerschaft ist keine Krankheit und auch kein Ausschlussgrund für die
Verbeamtung.

*Seufz*
Also, nochmal zum Mitschreiben:
Nein, Schwangerschaft ist natürlich keine Krankheit. Nein, man riskiert die Verbeamtung nicht
dadurch, dass man Kinder bekommen hat. Und nein, nach neuer Rechtssprechung ist sogar
eine eventuelle Gewichtszunahme durch die Schwangerschaft kein Problem mehr.

Allerdings haben echte Krankheiten gelegentlich die schlechte Angewohnheit, plötzlich
aufzutreten. Wenn man also auf ein Gesundheitszeugnis angewiesen ist, dann erhöht jede
Verzögerung die Gefahr, dass eine Krankheit ausbricht, die natürlich völlig unabhängig vom
Grund der Verzögerung sein kann. Die Wahrscheinlichkeit ist sicherlich nicht besonders hoch,
mich persönlich würde das nicht in meiner Lebensplanung einschränken, aber der
Vollständigkeit halber sollte es erwähnt sein. Zumal ich ganz aktuell eine Kollegin habe, bei der
während der Elternzeit Brustkrebs diagnostiziert wurde und die sich deshalb jetzt Sorgen
macht, dass sie vielleicht nochmal zum Amtsarzt muss und wie der damit umgeht.
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